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Handball-WM 2007

Das Wintermärchen ist wahr geworden!

Die Zuschauer zählten die letzten Sekunden in der Halle laut herunter. Als endlich die Schlusssirene ertönte, bricht der Jubel komplett aus. Nach den Erfolgen in den Jahren 1938 und 1978 gewann nun eine deutsche Mannschaft zum dritten Mal die Weltmeisterschaft.

Mit 29 : 24 setzte sich Deutschland im Finale der XX. Männer-Weltmeisterschaft gegen Polen durch. Dies ist ein weiterer herausragender Bestandteil der deutschen Sportgeschichte. 

„Für die gesamte Mannschaft ist das ein Traum, den ich vor drei Wochen nicht für möglich gehalten hätte“, sagte der Bundestrainer Heiner Brand. In der Kölnarena krönte der 54-jährige Gummersbacher sein Lebenswerk. Als erster Handballer gewann er sowohl als Spieler als auch als Trainer die Weltmeisterschaft – 1978 war er als junger Mann einer der zentralen Spieler des erfolgreichen Teams. 

Als Hommage an ihren Trainer klebten sich die Spieler auf dem Weg zur Siegerehrung riesige Schnurrbärte an. Gegen halb sieben überreichten IHF-Präsident Dr. Hassan Moustafa und der deutsche Bundespräsident Horst Köhler den Weltpokal an den Kapitän Markus Baur.

Auch die Einschaltquoten des Finaltages zeugten von immensen Interesse am Handballsport. Durchschnittlich sahen 16,17 Millionen Zuschauer das Endspiel aus der Kölnarena. Insgesamt verfolgten 135,99 Millionen Zuschauer die Spiele der Handball-Weltmeisterschaft 2007 in Deutschland. 
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